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Deutschland.
Zlutlgart , 27 . Sept . Um die wirtschaftlichen Jmereisen Würt-

Wbergs in Berlin besser zu wahren , wird die dortige württrm-
bnBche Gesandtschaft zu einer entsprechend ausgestatteten wirt-
Mlichen Vertretung umgewandelt.

Slullgart » 27 . Sept . Die Beamten und Arbeiter der Maschi-
Mnspektion, Wagenwerkstätte Rosenstein , des Bauamts Nord-
Mhof und der Werkstätte Hauptbahnhof hielten im Englischen
Dorten gestern abend eine von etwa 800 Personen besuchte Pro-
Hversammlung ab , in der sie ihr tiefstes Bedauern über die Hab
wg des Finanzministers in der Frage der Veschaffungszutage
^sprachen. In einer Resolution wird erwartet , daß die Staats-
Werung die aus der gesteigerten wirtschaftlichen Notlage und der
»!len Pflichterfüllung ihres Personals heraus berechtigte Forder-

> und zwar ohne Abstufung nach Dienstjahren , in tunlichster
Le erfüllt . .
Stuttgart , 27 . Sept . Gestern fand eine Sitzung ser Arbeits-

Memschast der süddeutschen Landesbauernräte hier statt , wobei
M ein Vertreter der Zentralstelle für die Landwirtschaft in
Memberg anwesend war . Es wurden Resolutionen über Sonn-
P -Labenschluß , Bereitstellung von phosphathaltigen Dünger-
Meln, sowie ein Protestschreiben an die Reichszcntrale für Kriegs¬
list, Zivilgefangene gesandt , da diese bei Anweisung von Geldern
st Sachen der Kriegsgefangenenheimkehr die süddeutschen stall¬
en immer zu vergessen scheint . Zugleich würde über die Ge-
neideablieferung und Getreidepreise verhandelt und der Vor-
izenste der Arbeitsgemeinschaft gebeten , bei der in kommender
Loche stattfindenden Sitzung der Reichsgetreidestelle Berlin , diese
kraus aufmerksam zu machen , daß Gefahr besteht , daß mit Auf-
ßien der Frühdruschprämie die Ablieferung von Getreide in
SWeutschland wieder ins Stocken kommt . Die nächste Sitzung
M anfangs November statt.

München, 27 . Sept . Die Polizei hob das in einem Schül¬
er befindliche Büro „Frauenhilfe für politische Gefangene "' aus
und nahm eine Reihe von Verhaftungen vor . Zahlreiches kommu¬
nistisches Propagandawaterial wurde vorgefunÄ »n . Auch wurde
sestgestellt. daß unerlaubte Begünstigungen für entwichene Straf¬
gefangene odH solche, die eine Strafe antreten sollten , ausgeübt
wurden. Der Abteilungskommandant der Roten Armee während
der Münchener Räteherrschaft , Student Wollenbsrg , ist aus der
Festungshaft in Ansbach entwichen.

Berlin, 27 . Sept . In der Frage der Neubildung der Reichs-
Werung verlautet aus zuverlässiger Quelle , daß im Kabinett
bereits eine neue Ministerliste ausgestellt worden ist und darüber
eingehende Verhandlungen schweben . Reichsfinanzminister Erz¬
berger soll sich nach längerem Zögern bereit erklärt haben , das
Nchsfinanzmimsterium abzugeben . Man will ihn aber unter
ollen Umständen in der Regierung behalten und wird seinem
eigenen Wunsche entsprechend für ihn wahrscheinlich nunmehr
doch ein neues Ministerium für den Wiederaufbau der zerstörten
Gebiete einrichten.

Berlin» 27 . Sept . Im Haushaltausschuß dttr Nationalver¬
sammlung wünschte Stürmer (Z .), daß bei Durchführung der
Lersassungsbestimmungen überall darauf gesehen werde , daß Hand
«Hand mit den Regierungen der Länder gearbeitet und " deren
Eigenart entsprechend berücksichtigt werde . Das Verlang m auf
ilederführung der Heeresarchive von München nach Berlin hat
Aussehen erregt und den Reichspräsidenten im Hinblick auf seine
allgemeinen Zusagen in München und Stuttgart in em schiefes
Acht gebracht . Der Reichskanzler erklärte , daß in der vom Vor¬
redner gewünschten Weise verfahren werden soll». Alle aus der
Ausführung der Verfassungsbestimmungen sich ergebenden Fragen
Men durch Verhandlungen und im Einvernehmen mit den Frei¬
em erfolgen . Kein Freistaat solle vergewaltigt werden.

Berlin, 27 . Sept . Wie der „Vorwärts " von zuverlässiger
— -- —^ 5 5sAte erfährt , hat Ludendorff beschlossen, den tdesamterlös aus

^bringendem lamem Luche unter dem Namen Ludendorff -Spende den im Wclt-
litSV OpM verstümmelten deutschen Soldaten zuzuführen . In erster
-Okl - beabsichtigt er , das hochwertige ausländische Geld zum Ein-
,nde sich uilt.U kau fvon billigen Lebensmitteln für Lazarette und Genesungs-

Verhältn . an i- llsvne zu verwenden . Der „Vorwärts " steht — mit Recht —
llserneine BÄ ^ an, dem kameradschaftlichen Empfinden Ludendonfs für die
' ^ ^ loben -AM des Krieges seine Anerkennung zu zollen . Es handelt sich

den lammst !. E Einen Reinverdienst von 20 Millionen Mark.
>„ s>' DankscbrÄ i>. Berlin , 27 . Sept . Die Reichszentrqlstelle für Kriegs - und

. L o -? k8asangene teilt mit , daß die auf der Heimfabrt durch Belgien
« - rscbwie«, mu'E ^ EN deutschen Kriegsgefangenen durch die Bevölkerung

hcye , verirgw s mu steinen usw . angegriffen werden . Bisher sind 2ö Heimkehrer
u . vorschM verletzt in Cöln eingetroffen . Wegen dieses unglaubl ' chen und

Wickelung. ZE unmenschlichen Verhaltens gegen die deutschen Kr-egvgemngenen,
zt . BriefauWi "men endlich nach langen Jahren die Freiheit zurückgegeben wird,
Lahr in Badil wird scharfer Einspruch bei der belgischen Regierung erbobcn
- — -— p werden.

sÜE ^ , Berlin , 27 . Sept . In den ostpreußischen Hafenstädten sind in
" " ls" letzten Tagen eine Anzahl Russen verhaftet worden , Be-

Magnahmte Korrespondenzen bestätigen , daß die Bolschewisten
löslichen das NM Massenpropaganda in Deutschland für den Anschluß
eilweb'e einzust» Deutschlands an Sowjet -Rußland eingeleitet haben,
k Schachtel 2 Dcrlin , 27 . Sept . Wie der hiesige Vertreter der „Chicago

,od ?E. Ü Aben̂ ost" erfahren haben will , haben die Deutsch -Amerikaner in
«a SS E - Si . o?u-Franzisko einen Hilfsverein gegründet , in welchem dis Frauen

b Nsng an der Arbeit sind , eine große Menge von Kinderkleidern
ffrzustellen , um Tausenden von armen Kindern in Deutschland
k>ne Weihnachtsfreude zu bereiten . Es werden aber auch Klei¬
dungsstücke für Erwachsenp und vor allem auch Nahrungsmittel,
vne Schinken , Speck , Bohnen , kondensierte Milch , Kaffer , Cesse

gesammelt , um in großem Umfang nach Deutschland neschickt zu
werden . Hunderttausende von Postpaketen sind schon an Ver¬
wandte und Freunde abgesandt.

Graudenz , 27 . Sept . Das polnische Standgericht in Posen
verurteilte die Gattin des letzten preußischen Regierungspräsidenten
von Posen , Dr . Kirschstein , zu 4 Wochen Gefängnis , weil sie rer-
schiedene Waffen und Andenken an ihren gefallenen Sohn bei der
Ausreise mitzunehmen versuchte.

Zur Ueberrvachung des Postpakeiverkehrs in Württemberg.
Von zuständiger Seite wird uns mitgeteilt : Die in verschiede¬

nen Tageszeitungen erschienene Veröffentlichung über die Hand¬
habung der Postpaket -Ueberwachung entspricht in mehreren Punk¬
ten nicht den Tatsachen . Es ist insbesondere nicht richtig , daß
vom Kriegswucheramt der Versand kleinerer Mengen von Lebens¬
mitteln grundsätzlich freigelassen wird , vielmehr unterliegen selbst¬
verständlich alle . Fälle , in denen ein Versand von Lebensmitteln
ohne die erforderliche Erlaubnis der zuständigen Behörde erfolgt,
der Beschlagnahme und der gerichtlichen Verfolgung . Hiebei wird
aber das Kriegswucheramt wie bisher besonders gelagerten Ver¬
hältnissen , die eine billige Berücksichtigung verdienen , Rechnung
tragen . Eine Festlegung auf bestimmte Sätze ist hiebei jelbstrer-
ständlich ausgeschlossen . (Wenn man den Bogen zu straff spannt,
bricht er , das sollte sich auch das Kriegswucheramt sagen lassen.
Schristl .)

Haserabliesecung.
Die Reichsgetreidestelle hat den Bedarf an Hafer zur Herstel¬

lung von Hafernährmitteln für Kinder und Kranke und zur Ver¬
sorgung des Heeres neu berechnet , und die hienach au ' zubringenden
Mengen auf die einzelnen Freistaaten neu umgelegt . Aus Grund
dieser Umlage hat Württemberg 268 000 Doppelzentner gegenüber
444 350 Doppelzentner bei der ersten Anforderung aufzubiwgen.

Bauernrat , Schleichhandel und Preisbildung.
Der Württ . Laudesbauernrat teilt mit , daß am Mittwoch , den

24 . September eine Sitzung der Württembergischen Landespreis¬
stelle staitgefunden hat , worin über Schleichhandüsbekämpfung
und Preisbildung gesprochen wurde . Vertreten waren alle in
Betracht kommenden württembergischen Aemter , Korporat 'onen
und Vereine . Von der Landwirtschaft insbesondere waren ver¬
treten : Der Württembergische Landesbauernrat und der Verband
landwirtschaftlicher Bezkksvereine . Von allen Seiten war man
sich einig , daß es nötig ist , den Schleichhandel jetzt mit andern
Mitteln zu bekämpfen als bisher , und ohne Rücksicht auf Perso¬
nen und Stand gegen den Schleichhandel izorzugehen . Der Ver¬
treter des Württembergischen Landesbauernrats berichtete über die
Stimmung auf dem Lande und über den Schleichhandel selbst.
Infolge falscher Wirtschaftspolitik , von Erlässen , die wohl für die
großen Güter in Norddeutschland , nicht aber für unsere württem-
bergischen Güter passen und infolge der zu geringen Ration für
die Selbstversorger habe die Regierung den Schleichhandel bis
jetzt gefördert . Im Interesse der Landwirtschaft sei der Schleich¬
handel nicht . In der Nähe der Städte wirklich ein Gut zu haben,
sei nicht leicht , da die Hamsterer zur Plage geworden sind . Aber
auch weit weg von den. Städten sei der Schleichhandel groß . Es
Febe wohl Mittel , ihm entgegenzutreten , da es doch überall bekannt
sei, wer sich mit Schleichhandel abgebe . Die Preise , die diese
Schleichhändler in den Städten erzielen , nachdem die Waren im
Kettenhandel so und so oft durchgeworfen wurden , würden als
wirkliche Produzentenpreise angenommen . Die Landwirtschaft
habe deshalb gar kein Interesse daran , die Schleichhändler zu
schonen . Es wurde allgemein festgestellt , daß , wenn jetzt dem
wirklichen Schleichhandel , dem sogen . Waggonschleichhandel , N' cht
entgegengetreten wird , wir zu einer Katastrophe kommen . Es ist
höchste Zeit , daß die Regierung hier aufs schärfste vorgeht . Auf
den Bahnhöfen und in den besten Gasthöfen der Städte blüht der
Schleichhandel , nicht auf dem Lande . Der Vertreter von Ulm sagte
ganz mit Recht , wenn man jetzt die Schleichhändler nicht ins Ge¬
fängnis stecke, sondern fortwährend schone, dann könne es dazu
kommen , daß viel Schuldlose später zu büßen hatten . Die Vertre¬
ter von Berlin wünschten , daß eine Kommission gebildet werde,
die sich mit der Bekämpfung des Schleichhandels abgibt.

Uebernahme der Eisenbahnen auf das Reich.

Die neue Reichsverfassung bestimmt , daß alle Staatseisenbah-
nen , sowie die Post - und Telegraphenoerwaitungen Bayerns und
Württembergs spätestens am 1 . April 1921 auf das Reich über¬
gehen . Im Hauptausschuß des Reichstags hat aber der Reichs¬
finanzminister am Dienstag angedeutet , daß die Ueberführiiiig der
Eisenbahnen und . der Postoerwaltungen auf das Reich schon zu
einem srüheren Zeitpunkt erfolgen wird . Er kündigte nämlich an,
daß schon zum 1 . April 1920 eine Neuordnung der Beamten¬
besoldungen einschließlich - er Post - und Eisenbahnbeamten erfol¬
gen wird.

Rückkehr zur Zwangsbewirlschastung des Leders

Konstanz , 27 . Sept . Die Vorstände der Deutschen Demokra¬
tischen Partei , der Zentrumspartei , der Sozialdemokratischen Partei,
der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei , des Lbr '.stiichen
und des Freien Gewerkschaftskartells und der Schuhmachen, >:>u:ig
haben in einer gemeinsamen Eingabe der badischen Regierung
einen Antrag unterbreitet , nach welchem die badische Regierung
bei der Reichsregierung dahin Wirkern möge , daß die Preise für
Leder und für Schuhwaren wieder auf ein erträgliches Maß zu¬
rückgeführt werden . Als Mittel hierzu werde die sofortige Wieder¬
einführung der Zwangsbewirlschastung des Leders angesehen , wo¬
zu nötig wäre : sofortiger Erlaß eines Ausfuhrverbotes sür alles
Leder , Häute und Felle ; außerdem sofortige Beichlagnahme aller
qua chncg svq chmq siaqsF uagipa ! sag mcuaj Gag yun Mvtz

gerechte Verteilung an die Industrie und das Handwerk p . ange¬
messenen Preisen . Bei der Verteilung fei oer wirkliche Bedarf
der minderbemittelten Bevölkerung zu berücksichtigen . Die Her¬
stellung von Luxusschuhwaren soll gänzlich verboten merdm , da¬
gegen zu dem Zwangsmittel der Herstellung von E :>' deits,a,r den
zu Einheitspreisen geschritten werden . — Aus der Begründung
des Antrags ist zu erwähnen , Laß die hohen Preis ; große Er¬
bitterung verursacht haben , und daß nur die Aufhebung der
Zwangsbewirtschaftung die Ursache der Preisst Ger ing s m kann.
Durch diese Maßnahme der Reichsregierung sei es e aer kleinen
Gruppe möglich gewesen , sich die Taschen zu füllen a -s Kosten
der Allgemeinheit . Die Folge müßten neue Lohnforderungen
sein . Aus diese Weise sei niemals an einen Abbau der Kosten
für den Lebensbedarf zu denken.

Ausland.
Zürich , 27 . Sept . Der Oberste Rat hat den Antrag des Mar¬

schall Fach genehmigt , in welchem dämm ersucht war , daß die
militärischen SachverstäMgcn , die die Stärke des deutsch w Heeres
nach jedem Vierteljahr feststellen sollen , für das kommende Viertel¬
jahr aus der Kontrollkommission der Alliierten entnommen wer¬
den.

Bern , 27 . Sept . Wie das amerikanische Preßböro aus Ki-
schinew meldet , mußte bei Hutin in Beßarabien eon großer mit 5
Motoren versehener Doppeldecker infolge eines Defektes landen.
Bei einer durch rumänische Militärpersonen vor zecwmmenen Un¬
tersuchung hat man 300 Millionen Rubel Bargeld und e ne voll¬
ständige Notenpresse vorgefunden . Die Insassen des Doppeldeckers,
4 deutsche Offiziere , die sich angeblich nach Rußland begeben
wollten , wurden verhaftet.

Genf , 27 . Sept . Zur vorläufigen Wiederaufnahme der Han¬
delsbeziehungen und zwar noch vor der Ratifikation des Friedens-
Vertrages und zur Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehun
gen hat die italienische Regierung den Kommentatoren Bordonari
als Geschäftsträger nach Berlin entsandt.

Metz , 27 . Sept . Eine von 3000 Metzer Bürgern besuchte
politische Versammlung irayu 'l Kenntnis von dem Vertrauens¬
votum , das mehrere neugewählte Stadtratsmiig jeder dem l»hr
französisch gesinnten Bürgermeister Preval , der in der Metzer
Presse heftig angegriffen , wurde , wieder bezeugt haben und erklck l,
daß dieses Vertrauensvotum unter keinen Umstanden der Meinung
der großen Masse der Metzer Bürger entspreche . Die Veriamm-
lung erklärte , Preval nicht mehr als Oberbürgermeister anzurrken-
nen und fordert seinen sofortigen Rücktritt.

Washington , 27 . Sept . Der Chef des amerikanischen General¬
stabs , March , erklärte der Senatskommission für militärische An¬
gelegenheiten , daß der Tank bei künftigen Kriegen eine n^ ch weit
größere Bedeutung haben werde als jetzt. Er teilte weiter mit,
daß die Vereinigten Staaten einen neuen Typ für Tanks gebaut
haben , der für schwere Geschütze bestimmt ist. March lehnte es
aber ab , nähere Einzelheiten mitzuteilen . (Also trotz Völkerbund
weitere Kriegsvorbereitungen . Schristl)

Das Fiume -Abenteuer.
Rom . 27 . Sept . In der heutigen Sitzung der Kammer werden

zwei Anträge bezüglich Fiume eingebracht werden . In dem ersten
wird die bedingungslose Annexion von Fiume verlangt , ohne die
Beschlüsse der Friedenskonferenz abzuwarten . Der andere m :rd
das Recht Italiens für die Sicherung des italienischen Charakters
von Fiume fordern . — Eine Nachrichtenagentur erfährt , daß L il-
son an die italienische Regierung eine Note gesandt hat , üi der er
die Räumung von Fiume verlangt . Die Generäle Babry . i und
Tena haben ihren Abschied erhalten.

Mailand , 27 . Sept . Wie der Sonderkorrespondent des ,.Se-
rolo " aus Fiume meldet , läßt die Nachricht von neuen Vorschlägen
Wilsons die Bevölkerung Fiumes ziemlich gleichgültig , die keine
andere Lösung annehmen will , als die bedingungslose Vereinigung
mit Italien . Der Kommandant dÄnnunzio hat wieder hi ' ! erklärt,
daß er die Stadt nicht verlasse , bis ihre Annexion einschließ '/ch
des Hafens und der Eisenbahnen sichergestellt sei.

Belgrad , 27 . Sept . Die ältesten Jahrgänge sind wieder ein-
bernsen worden . Die auffallende Maßnahme wird in Verbindung
mit der Fiumer -Frage gebracht . Von Agram aus sind serbische
Truppen nach Fiume im Vorrücken.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
— Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat den Eisen-

bahnassistenten Friederich in Höfen  an der Enz zur Werk¬
stätteninspektion Cannstatt auf Ansuchen versetzt.

Reuenbürg , 29 . Sept . Nachdem am 22 . ds . Ernst Drol -
linger,  Schleiser , aus englischer Gefangenschaft zurückkehrte,
ist in den letzten Tagen Otto 2 eusch , Bäcker , aus amerikanischer
Gefangenschaft hier eingetroffen . Willkommen in der Heimat!
Nach Aussage der Zuriickgekehrten wurden die deutschen Heimkeh¬
rer von den Amerikanern gegen die Unflätigkeiten der französi¬
schen Bevölkerung in Schutz genommen , einerseits ? -i B .weis,
daß cs mit der amerikanisch -französischen Freundschaft nicht
mehr so gut bestellt ist, anderseits leider ein Zeichen des unbe¬
zähmbaren französischen Hasses und Rachedurstes.

Reuenbürg , 28 . Sept . Die Reichsbankanstalten sind neuer¬
dings ermächtigt worden , die 50 Mark -Scheine vom 20 . Oktober
1918 noch bis zum 31 . Oktober ds . Js . zur Einlösung anzunehmen.

Reuenbürg , 29 . Sept . Gleichzeitig mit der am 1. Oktober
erfolgenden - Gebührenerhöhung im Jnnenpostoerkehr tr -' -n auch
verschiedene Gebührensätze im Auslandspostdienst in Kraft . Die
Briefe nach Deutsch - Oesterreich , "Luxemburg , UngaE u " ^ der

LschrRo Slowakei werden künftig zu den gleichen Gebühren ,»ie
im Inland befördert . Das Porto für die übrigen 20 Gramm-



Ausländsbriefe wird aus 30 Pfennig und für jede weite c. 30Gramm um 20 Pfennig erhöht.
Feidrennach, 29 . Sept . Wie uns mitgetsilt wird , hat HerrOberstabsarzt Dr . Horfch,  Ehrenbürger der Gemeinde Fed-

rennach, anläßlich der Einweihung des Ehrendenkmals für die im
Weltkrieg Gefallenen in hochherziger Weife als Kapital zu einer
Unterstützungskasse für notleitende und bedürftige Kriegsteilnehmer bezw. deren Hinterbliebenen die schöne Summe von 1500
gestiftet. Auf die in allen Teilen gelungene Feier kommen wirzurück.

A» die Angehörige « unserer zurückkehrenden Kriegsgefangenen.
Die Heimkehrabteilung  der Reichswehrbefehlsstelleteilt mit:
Für alle Angehörigen unserer heimkehrenden Kriegsgefangenenist nachstehendes von besonderer Wichtigkeit,  weil bei

Nichtbeachtung einerseits der im Dulag befindliche Kriegsgefangenein der schnellmöglichsten Abwicklung der Entlassungsarbeiten ge¬stört wird , andererseits die Angehörigen unnötige Geidausg -iben
machen und Enttäuschungen erfahren würden:

Der zurückgekehrte Kriegsgefangene wird meistens in den ersten
Stunden feines Lageraufenthalts seine Angehörigen durch ein Te¬
legramm oder eine Postkarte von seinem Eintreffen in der Heimatund im Durchgangslager benachrichtigen. Es wäre nun unrich¬
tig,  wenn die Angehörigen sich sofort auf die Bahn setzet', wür¬den, um den Heimkehrer im Dulag zu begrüßen und ihn odzu-tzolen, denn in den allermeisten Fällen würden die Angehörigen
vielleicht im Dulag eintreffen , wenn der Heimkehrer in seinem Hei¬
matsort eintrifst , wo er doch sicher hofft, seine Angehörigen aufdem Bahnhof begrüßen zu können. Der erste Eindruck wäre alsoauf beiden Seiten große Enttäuschung . — Gerade so falschwäre es, wollten die Angehörigen , nachdem sich oer Heimkehrervom Dulag aus zu Hause angemeldet hat , noch schnell ein Pa¬ke t che n oder einen Brief  dorthin schicken. Aller Wahrschein¬lichkeit nach müßte Paketchen und Brief wieder zurückgeschickt werden und würden den Heinikehrer erst erreichen, nachdem er bereitsseit einigen Tagen unter den Seittigen weilt . Das Einzige, wasden Heimkehrer voraussichtlich noch im Dulag erreichen würde,wäre vielleicht ein Telegramm , doch auch dies ist unfibe -. vcswird daher den Angehörigen unserer heimkehrenden Kriegsge¬
fangenen empfohlen, nach Eintreffen der Benachrichtigt! rg -msdem Durchgangslager zu Hause alles für den Empfang vorzube-
reiten und den Heimkehrer im Heimatsorl  zu cinpsa igen.Wenn es auch vom Dulag aus im allgemeinen nicht noch« 1; e.nwird , in dem ersten Telegramm die genaue Eintreffzeit im Hei¬
matsort anzugeben , so wird es sich doch durch die Einrichtung der
Kriegsgefangenenheimkehren , der Heimatübernahme - und anduer
Auskunstsstellen (die überall dem Heimkehrer durch Pi Eure kennt¬lich gemacht sind) ermöglichen lassen, die Angehörig m über das
Eintreffen im allgemeinen so rechtzeitig zu verstand 'gen, daß sieden Heimkehrer möglichst am Bahnhofe begrüßen und ihn abho'. n
können.

Württemberg.
Stuttgart , 27 Sept . (Die verkehrte Zeit .) Wr lesen im

Staatsanzeiger : „Im anatomischen Institut der Universität Tü¬bingen ist alsbald ein außerordentlicher Assistent (Assistenzarzt)zu bestellen. Fortlaufendes Taggeld bis zu 5 Mark . Berücksichtigt
werden in erster Linie württemdergische Aerzte , die Kriegsteil¬nehmer waren ." — Wir fragen : Wie soll ein akademisch gebil¬deter Mann mit einem Taggeld bis zu 5 Mark in gegenwärtiger
Jett feinen Lebensunterhalt bestreiten, während fein gleichaltriger
Rebenmenfch, der den Geldbeutel seiner Eltern möglichst wenigin Anspruch zu nehmen brauchte, heute beispielsweise als Arbeiterbei achtstündiger Arbeitszeit mit einem mindestens 3—SfachenTaggeld nicht auszukommen glaubt?

Stuttgart , 28. Sept . (Hoher Weinsteuerertrag .) Als Ergeb¬nis der Weinsteuer waren 110 Millionen Mark in Aussicht ge¬
trommen. Wie das „Neue Tageblatt " berichtet, hat ober E -eindie Weinzentrale Stuttgart in einem Jahre über 1 ll MillionenMark Weinsteuer bezahlt, etwa so viel, wie früher das vmgeid
aus Wein und Most im ganzen Lande betrug . Es ist also damitzu rechnen, daß das Erträgnis der Weinsteuer den Voranschlag
bedeutend überschreitet.

Mühlacker, 28. Sept . (Raubansall .) Als die Frau o -s Wilh.
Schmidt von Friolsheim sich auf dem Wege von Psorchnm da¬hin befand und am Waldrand niedersaß , um zu vespern, sturste
sich plötzlich aus dem Wald ein junger Mensch aus sie, raubte ihrden Geldbeutel mit 150 Mark und entkam unerkannt.

Stuttgart , 28. Sept . Am 2. Oktober wird Staatsministe ' c>.

D. Dr . Helsserich hier im Stadkgarlen über die politische Loge
sprechen.

Geislingen a. St ^ 27. Sept . (Schreckliches Familiendrama)In Drockenstein spielte sich als Folge des Weltkriegs ein schreck¬
liches Drama ab. Die Frau eines seit vier Jahren vermißten
Baterlandsvertcidigers heiratete vor nicht langer Zeit wieder , dasie von ihrem Mann keine Nachricht mehr erhielt und ihn für tot
glaubte . Jetzt ist ihr erster Mann aus Algier zurückgekehrt. Schrei¬ben durste er Briese , aber abgesandt wurden sie nicht,so daß seine Familie und er ohne jede Nachricht waren . In der
Aufregung über die ongetroffenen Verhältnisse hat sich der Manndurch Erschießen das Leben genommen.

kirchheim u. T .. 26. Sept . (Mostobst und Drohung mit demStreik .) Das hiesige Oberamt macht folgendes bekannt : Die Ar¬
beiterschaft der Neckarwerke Eßlingen hat ihren Ausschuß mir dem
Aufkauf von Mastobst im Bezirk Kirchheim zu den festgesetzten
Höchstpreisen beauftragt . Da der Auskauf zu den Höchstpreisenaus Widerstand seitens der Obsterzeuger stößt, drohen nun die Ar¬beiter , die bei der anstrengenden Arbeit vor den Kesseln einenguten Hauslrunk brauchen, mit der sofortigen Arbeitseinstellungim Falle der Nichtberücksichtigungmit Obst. Eine solche Arbeits¬
einstellung Hütte die vollständige Aussetzung der Lieferung von
elektrischem Licht und Kraft für den Bezirk Kirchheim zur Folge.Was dies auch für die Landwirtschaft bedeuten würde , brauchtkeiner weiteren Ausführung . Die Angehörigen der in Betracht
kommenden Obstgemeinden werden daher dringend ausgefordert,alles nicht für den eigenen Gebrauch nötige Obst zum Höchstpreisin erster Linie an die Arbeiterschaft abzugeben und die Menge beiden Schulthnißenämtern alsbald anzumelden.

Rottenburg , 27. Sept . (Der Streit um den Bischofssitz.) Aufdas Gesuch der Städtgemeinde in der Frage der Verlegung des
Bischofssitzes hat der Bischof den Stadtvorstand empfangen undihm folgende Antwort erteilt : Bischof und Domkapitel haben vonder Verhandlung des Gemeinderats am 20 . September und vonden dabei kundgsgebenen Wünschen und Gesinnungen gerne Kennt¬nis genommen . Sie haben zu erklären , daß von ihrer Seite biszur Stunde nichts geschehen ist, was aus eine Verlegung des Sitzesdes Bischofs und der Diözesanregierung abzielen würde . Eineendgültige Entscheidung dieser Frage ist gegenwärtig nicht möglich.Sie steht auch dem Bischof und dem Domkapitel allein nicht zu;die ganze Diözese und auch Rom hat hier ein Wort mitzureden.
Würden einmal die Verhältnisse die Verlegung des Bischofssitzesrötlich oder nötig erscheinen lassen oder Klerus und Volk sie be¬
antragen , so müßte die Entscheidung dem Papst überlassen werden.Der Stadt Rottenburg gegenüber werden gewiß Bischof und
Domkapitel wie bisher so fernerhin ein aufrichtiges und hilfsberei¬tes Wohlwollen walten lassen.

Friedrichshafen , 26. Sept . (Vom Luftschiff Bodensee.) Vom24 . August bis einschl. 23. September hat das Luftschiff „Boden¬see" 46 Fahrgastsahrten ausgeführt ; davon 8 Friedrichshafen—
Staaken und 9 zurück, 6 Friedrichshasen —München und 5 zurück.5 Staaken —München und 6 zurück, 7 Rundfahrten über BerlinEs wurden dabei in 207 Stunden 43 Min Men insgesamt 19 266
Kilometer zurückgelegt und insgesamt 1802 Personen einschl. Be¬satzung befördert (994 einfach, 26 doppelt zahlende, 63 Freigäste
und 719 Mann Besatzung .̂

Baden.
Schopfheim, 27. Sept . Beim Empfang des StaatspräsidentenGeiß , der auf einer Rundreise durch die oberbadischen Amtsbezirke

begriffen ist, teilte sein Begleiter Staatsrat Koehler mit , daß demLandtage demnächst ein großzügiges Projekt für die Ausnützungder oberbädischen Wasserkräfte zugehen werde.
Wolfach, 27. Sept . Die Tochter des Polizeidieners Fritz

Armbruster fand am städtischen Schuttablagerungsplatz unterhalbder Siechenbrücke 21 500 Mark in Kriegsanleihestücken von 200bis 5000 Mark.
Lörrach , 27. Sept . Der Verkehr im wieder eröffneten badischen

Bahnhof Basel hat schon wenige Tage nach Wiederaufnahme desBetriebes einen ungeahnten Umfang angenommen . Man recpnete
für Len großen Fernverkehr mit einer Zugsfrequenz von 30 bis40 Passagieren , aber schon in den ersten Tagen sind es 300 bis
400 geworden , und täglich steigert sich die Zahl der Redenden.Dazu kommen noch die Reisenden aus dem badischen Oberlandeund dem Wiesentaie , welche die Schnellzüge von Basel aus be¬
nützen. Eine außerordentliche Zunahme verzeichnet auch der
Güterfracht -Verkehr m den letzten Tagen , sodaß es der Bihwer-
waltung bei dem immer noch herrscherüien Personalmangel kaum
noch möglich ist, den gewaltigen Verkehr zu bewält 'gem_

Ter Lsg ürr Mrech iung.
Roman von A. v. Trystedt.

st (Nachdruck verböte« )
Baron Botho Hochfeld war verschieden.
Nun gab es neue Trauer im Schlosse.
Der Arzt wurde gerufen und stellte als Todesursache

erzlähmung feit.
Auf Befragen der Baronin zuckte er die Achsel. „Die

rsache des schnellen Endes , gnädige Frau ? Vielleicht einichreck, oder auch heimlicher Gram , hochgradige Er-
egung , oder — ein Versehen beim Quantum des Schlaf-Pulvers — wer könnte es sagen ? Nur die Obduktion der
leiche könnte das feststellen ."

Da fragte die Baronin nicht mehr . Ergeben beugtesie das Haupt und betete für das Seelenheil des Ent¬
schlafenen.

Obenauf im Arbeitstisch des Verstorbenen lag ein
Schreiben mit der Aulschrift:

„Von der Baronin nach meinem Tode zu öffnen ."
Darin ordnete der Baron an , seinem Bruder in

Amerika sofort Kenntnis von seinem Ableben zu geben.
Auch erteilte er ausdrücklich seine Einwilligung zur Ver¬
mählung seiner Tochter Edith mit seinem Neffen Magnus,gen . Vollmer . Nur den einen Wunsch sprach er aus , daß
Magnus seinen wahren Namen , Adelsprädikat und Titelwieder annehme.

Die Baronin hatte ihrem Gatten innerlich niemals
nahegestanden , sie empfand wohl Wehmut und stille
Trauer , aber sie beklagte sein Hinscheiden nicht sonderlich,
besonders , da Glück und Freude winkten . Sie hatte Magnus
damals sehr in ihr Herz geschlossen und war entzückt, daßer nun doch noch ihr Schwiegersohn werden sollte.

Edith brauchte von der letztwilligen Verfügung ihres
Vaters nichts zu erfahren , wenigstens vorläufig nicht ; ohneihr Wissen kabelte die Baronin ihrem Schwager mit derBitte , sobald wie möglich mit seinem Sohn zu kommen.

Die einzige , welche das Hinscheiden des Barons auf¬

richtig und schmerzlich beweinte , war Edith ; sie hattenur Liebe und Zärtlichkeit von ihrem Vater erfahren , fürsie war lein Tod ein schwerer Verlust.
Fassungslos schluwzte sie in sich hinein , als man den

Vater unter großem Gepränge zur Gruft seiner Väter trug.
Nun fühlte sie sich ganz vereinsamt , denn zur Mutter

fühlte sie sich nicht sonderlich hingezogen ; mit ihr ver¬knüpfte sie nur ein oberflächliches Verständnis.
Als schon alle sich entfernt hatten , kniete sie nochlange in der kleinen Kapelle über der Gruft.
Stark duftendes Grün und Blumen lagen zerstreutauf den Steinfiiesen des Bodens.
Ihr aber war es , als spüre sie noch den Atem ihres

Toten . Sie wußte ja , daß es in seinem Leben dunkle
Stunden gegeben hatte , deren Nachwirkung ihn gequältbis ans Ende.

Daß ihm wohl war , allem Schmerz und heimlicher
Qual enthoben zu sein, beruhigte sie ein wenig.

„Ich werde dich nie vergessen , mein lieber , guter Vater,*
flüsterte sie, „magst du auch gefehlt haben , ein guter
Mensch warst du doch, denn ich habe es dir angesehen,du hast dein Unrecht bereut in heißen , ehrlichen Kämpfen . . .
Nun ruhe aus , Gott schenke dir den Frieden , welchen duauf Erden vergeblich gesucht hast ."

Noch in kurzer Andacht verweilte Edith , dann erhob
sie sich und ging in den strahlenden Frühlingstag hinaus,
gehoben und getröstet.

Still gingen die nächsten Tage dahin.
Baron Hochfeld hatte in seinem Testament den größtenTeil seines Baroermögens der Baronin vermacht . DenRest des .Geldes , sowie das Schloß mit seinen .weilenLändereien erbte Edith.
Der Rechtsanwalt ordnete alles in bester Weise.
Inspektor und Verwalter blieben als treu erprobte Be¬

amte in ihren Stellungen . Immerhin mußte Edith sich,
wenn sie nicht bald heiratete , persönlich um die Verwaltungihres Besitztums kümmern.

Diese Verantwortung lastete auf ihr . Sie wußte nochnicht , wie sie sich mit ihren neuen Pflichten absinden sollte.
Das Schloß erschien ihr in diesen ersten Trauertagen

Vermischtes.
Sigmaringendors . 27. Sept . Die Frau eines -

nen erhielt dieser Tage angeblich von ihrem zurück gekehrt -n
ein Telegramm aus Bruchsal mit der Ausforb -ru >,, scĥ ,abzusenden. Das Geld wurde leider abgeschickt. Der
jedoch noch nicht zurückgekehrt, hat auch kein weiteres
Zeichen von sich gegeben. Allem Anschein nach ist die
Schwindler zum Opfer gefallen.

Unterschlagungen bei einem Sommunaivmband . B 'än i
munalverband Bergzabern in der Pslaz wurde ein Fehibeba.
806 000 -R festgestellt. Der frühere Geschärtsführ-r '«M
Schneider hat vor einigen Tagen Selbstmord begang-n, nz,
sich vor einen Zug warf . Der Selbstmord hängt .-d.: ,Hil¬den begangenen Unterschlagungen zusammen.

Ungeheure Schieberlager entdeckt. In Rordschleswig s^
geheure Schieberlager entdeckt worden , deren AbtranspocGange ist. Jeden Tag werden neue Verstecke mit W:ire^
Art endeckt. Aus Appenrade werden zur Zeit ung -h -ure U,!
von Eisennägeln , Hunderte von Zentnern Wachs, Zehnt,^von Spaten und Holzstielen, große Mengen von Zink/Fässern , abtransportiert . Weiter sind Rieseniager von
und Emaillesachen, die ganze Städte versorgen könnten, ick
nahmt . Des Abtransportes harren Ehemikalien im Uk„
vielen Millionen Mark . Mt der Menge der gefundenen tz
nageln z. V . könnte die ganze Weltwirtschaft versorgt ^Ob die entdeckten Kalilager abtransportiert werden können,),
nicht bekannt. Aus Hadersleben wurden aus mehreren HHopfen abtransportiert im Wert von 2 Millionen Mar'
Behörden wissen kaum, welches der gefundenen Lch-ebellyzuerst versenden sollen.

Schon miedet die spanische Grippe . In Madrid tritt dieH
neuerdings wieder auf . Verschiedene Blätter melden Gchpin der Hauptstadt und in der Provinz . Eine Kaserne war L
stark verseucht. Die Behörden versichern aber , daß es fit
Einzelfälle handelt und daß Maßnahmen zur Verhütung ins-
dreiturig getroffen sind.

Zur Aufklärung des lesenden Publikums.
Der 1. Oktober wird dem größten Teile der deutschen Zeit,

leser wiederum eine erhebliche Mehrausgabe für den BeW
Zeitung bringen . Waren bisher die stufenweisen Erhöhung,den allgemeinen Teuerungsverhältnissen begründet , so )
neben solchen diesmal Ursachen zu Grunde , die sich bei eii«
schickteren Verhalten der Regierung Hattert vermeiden lassen,
allem hätte die Regierung den unerhörten Wucher mit P«
Holz unterbinden sollen. Außerdem hat sie jetzt das Aushöreiu
während des Krieges für die Papierversörgung der Presse<p
fene Einrichtung angeordnet , die im Interesse der OeffenK
unter allen Umständen für die Uebergangszeit noch hätte Mi
bestehen müssen. Es ist der Allgemeinheit wohl bekamt,!
der deutschen Presse in den letzten Jahren das WeitererW
nur dadurch möglich war , daß unter Mitwirkung von Reich:
Bundesstaaten durch eine Reichsstelle für die Sicherstellung
Papierbedarfs gesorgt wurde . Sie ermöglichte eine bevG
Belieferung dar Zeitungspapiersabriken mit Kohlen und dy¬
holz und verhinderte so auch eine allzu starke ErhHiiW)
Papierpreise.

Diese Reichsstelle soll am 1. Oktober d . I . aufgelösMt«Die dringenden Vorstellungen der gesamten deutschen PrHWnicht vermocht, die Regierung bei der Notwendigkeit eines Nu
bestehens der Reichsstelle, die ausschließlich im Interesse KL
gemeinheit geschaffen war , zu überzeugen . Me Tätigkeit ki
herigen Reichsstelle soll nun zu einem Teile wenigstens von«
privaten G. m. b. H. fortgesührt werden . Der Wert dieses s-
nes wird aber dadurch illusorisch, daß es dem den übrrwiM-iTeil der deutschen Papiererzeugung beherrschenden Verband̂
scher Druckpapierfabriken gelungen ist, schon jetzt den bestimm:
Einfluß in der neuen Gesellschaft an sich zu reißen , ilni
merkwürdigerweise mit Wissen des ReichswirtschaftsminW
dessen Vertreter in völliger Verkennung der Sachlage dich
strebungen des Verbandes ganz offenkundig unterstützt.

Gelingt es nicht, diese unter einer so stark sozialistische»
gierung doppelt befremdenden Bestrebungen zu verhindern, j«
durch die bereits von den Fabriken unverblümt angekündiK
pierpreiserhöhung eine Verteuerung des Lesestoffes ein, ftdie Presse die Verantwortung unbedingt ablehnen muß . Es!
ihr , von der große Teile schon seit Jahren schwer um die Er
zu ringen haben , nichts anderes übrig , als die AusmeH'
der Oeffentlkchkeit und der Parlamente aus diese im öfsÄ!
Interesse tief bedauerlichen Taffachen zu lenken._
wie ausgestorben . Ueberall fehlte ihr der Vater ; wie!
sie ihn gehabt , und welchen »eichen Inhalt er H
Leben gegeben , das kam ihr jetzt erst so recht Mi
wußtsein.

Da . an einem Vormittag kam ein KabeltelegraiW!
Baronin las es aufmerksam , mit befriedigter WDann sagte sie bewegt:

„Dein Oheim ist mit seinem Sohn Magnus uckwV
nach Europa , in höchstens vierzehn Tagen können m!>e
beide erwarten . Der Papa wünschte es so. Edithche«,^
auch , daß wenigstens Magnus hier wieder heimisch^
und als Baron Hochfeld in der Heimat bleibt ."

Da löste sich ein Iubellaut von Ediths Lippen , D
auf die Mama zu und küßte sie wie nie zuvor.

Dann eilte sie hinaus , auf Lieblingswegen dabin, >
zu einem erhöhten Punkt , von wo aus sie in die A
schauen konnte.

Ihr Blick bemerkte aber weder braune Ackert»
noch sprossende Saat , sah sie im Geiste doch ein M
Schiff auf den grünen Fluten des Ozeans dahinglä
und auf dem Verdeck mit in die Ferne gerichtetem «
den Geliebten , dessen Sehnsucht dem Schiff wohl W
hätte verleihen mögen.

So kam das Glück ihr nun näher mit jedem «
sie brauchte nur daraus zu warten.

Ihr Mund lächelte selbstvergessen , ihre schönen«
grüßten das stolze Schiff , welches sie im Geiste erW
Vas ihr den Geliebten brachte.

Und wieder gedachte sie dankbaren Herzens des V<w
der vor seinem Ende alles so wohl geordnet.

Ein warmer Lufthauch traf kosend ihre Wangen , b
schwebte sie der Geist des Heimgegangenen ? ,

War ihm verziehen worden , der , durch falsche'
ziehung irregeleitet , Schuld um Schuld auf sich gela^Können Jahrzehnte eines musterhaften Lebens je>
das schwerste Unrecht tilgen ? ,

„Vor Gott ja I" sagte Edith tiesatmeud und ihreni
danken unwillkürlich Worte leihend : „und vor denMenft
erst recht, denn so sicher steht keiner , dag er Vicht fallen küam

Ende.
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Hs sei wiederholt daraus hingewiesen, daß die von - er Post
erhobene erhöhte Zustellungsgebühr ab 1. Oktober nicht von den
Zeitungen sondern von der Post ausgeht, diese Erhöhung also
Mät den Zeitungen zugute kommt._
""" Neueste Nachrichten

Göppingen, 28. Sept. Sage und schreibe 27 Prozent der
Wahlberechtigten haben sich an der Stadtoorstandswahl be!>:.!igt.
Gewählt wurde als von allen Parteien empfohlener Kandidatwü>nach Rücktritt der hauptsächlichen Mitbewerber Rechtsanwalt
Hartmann-Eßlingen mit 3359 Stimmen. Der bisherige Amts¬oerweser, Rechtsanwalt Prahler-Göppingen, erhielt 163 Stimmen.
Die übrigen Stimmen waren zersplittert.

Balingen, 28. Sept. Bei der heutigen Wahl des Stadtjchuit-
helßen wurden von 2366 Wahlberechtigten 1467 «stimmen (gleich62 Prozent) abgegeben. Gewählt wurde Verwalter Rom.uel-
tztuttgart mit 1003 Stimmen, während der Gegenkandidat, ynlt-
heiß Wendet-Schuait, 462 Stimmen erhielt.Biberach, 28. Sept. Heute nacht brach vermutlich infolge Brand¬
stiftung in der Angermühle des Sägerei- und Müh'ebesitzers
Mühlschlegel Feuer aus, wodurch die Sägerei bis auf den Grundniederbrannte. Die Mühte war infolge des starken Windes sehr
in Gefahr, konnte aber gerettet werden. Der Brandschaden ist
beträchtlich, da auch Holzoorräte dem Feuer zum Opfer gefalltn
siüd.

Saarbrücken, 28. Sept. Die erste Deutsch-Französische Aus-
stellung ist hier heute nachmittag im Beisein des Oberstkominan-
dierenden im Saargebiet, General Andlauer, und der Vertreter
des Völkerbundes eröffnet worden. Handelskammersyndikus Dr.
Schlenker hielt eine Eröffnungsrede, in der er auf die Bedeckung
der Ausstellung für die Anknüpfung weiterer Beziehungen hi uw'es
Besonderer Nachdruck liege aus dem Handwerk und Gewerbe and
auf der Metzer Industrie, welche sich die Aufgabe gestellt hate.
dem Publikum den Wert der saarländischen Erzeugnisse vor Augen
zu führen. Elsaß-Lochringen ist mit 60 Firmen verireren. Bon
deutscher Seite sind zusammen 80 Aussteller erschienen. Die Aus¬
stellung wird morgen dem Privatpublikum geöffnet werden und
dauert bis zum 31. Oktober. Die Gesamtzahl der Aussteller
wird aus 1000 geschätzt.

Berlin, 28. Sept. Heute nacht haben3 Männer in Oifiziers-
uniform sich in der Wachtstube des Eisenbahnregiments Nr. 4
aufgrund eines angeblichen Befehls Noskes die Regimentskasse
ausliefern lassen. Bon den 4 Geldkisten sind heute früh drei er¬
brochen und leer, die vierte unversehrt in Britz bei Berün aufge¬
funden worden. Die Täter sind verschwunden.

Berlin, 28. Sept. Nach dem „Berliner Tageblatt" ist die
drahtlose Telephonstation in Nürnberg in telephonische Verbindung
mit der aus dem Luftschiff„Bodensee" eingebauten drahtlosen
Station getreten und hat den Sprechverkehr einwandfrei aufrechterhalten, bis das Luftschiff über Plauen war, also über eine Ent¬
fernung von 140 Kilometern. — Laut „Deutscher Allgeme'ncr
Zeitung" hat der Rsichsrat in seiner gestrigen Abendsitzung den
Notetat einstimmig angenommen.

Berlin, 29. Sept. Die Volksabstimmung erscheint in Masuren
und Ermland selbst nach polnischen Blättern für Deutschland gün¬
stig. In dem polnischen Masurenblatt„Gazeta Olsztynska" wirdgemeldet, daß aus einem Kongreß nach Westfalen ausgewanderter
Ostpreußen in Eickel Pastor Muckely(Gelsenkirchen) die Mitteilung
machen konnte, daß 60 000 stimmberechtigte Ostpreußen zur Ab¬
reise in die Heimat bereit seien.

Berlin, 29. Sept. Zu den Verhandlungen über den Eintritt
der Demokraten in die Regierung hört das „Berliner Tageblatt",

daß bisher, noch keine volle Einigkeit erzielt wurde. Besonders
dürsten noch weitere Besprechungen über das Betriebsrätegesetz
notwendig sein. Heute Nachmittag wird der Fraktionsvorstand
der Demokratischen Partei mit den Führern der Sozialdemokraten
und des Zentrums zu der entscheidenden Sitzung zusammentreten.
— Der Parteiausschuß der Deutschen Demokratischen Partei hat
den Abgeordneten Senator Dr. Petersen-Hamburg mit der vor¬
läufigen Wahrnehmung der Geschäfte eines Vorsitzenden des Par¬
teiausschusses der Deutschen Demokratischen Partei an Stelle des
verstorbenen Dr. Friedrich Naumann heute einstimmig beauftragt.Berlin, 28. Sept. Nach dem „Vorwärts" erklärte in einer
Sitzung des Bundes Neues Vaterland der Vorsitzende, daß laut
Verständigung durch die.Regierung die gesamten Akten über die
Schuldsrage erst veröffentlicht werden, wenn Kautsky sie durch¬
gesehen hat. Die Vorarbeiten sind soweit gediehen, daß Kautsky
am 27. September mit Korrekturlesen beginnt.

Draunschweig, 29. Sept. Die Unabhängigen erlitten bei der
gestrigen Stichwahl für die Neubesetzung des Magistrats eine
schwere Niederlage.

Amsterdam, 28. Sept. Dem Pressebüro„Radio" zufolge er¬
klärte der Vorsitzende de-) Amerikanischen Demokratischen Natio¬
nalausschusses, Cummings, daß sowohl der Friedensvertrag als
auch der Völkerbund Gegenstände des Wahlkampfes von 1920
bilden werden. — Dem Pressebüro„Radio" zufolge verlautet, daß
die demokratischen Führer auf einer Zusammenkunft in Atlantic
City sich gegen eine dritte Kandidatur Wilsons ausgesprochen.haben.

Lugano, 29. Sept. Admiral Cagni ist in Fiume eingetroffenund hatte mit d'Annunzio sine längere Unterredung, über die
letzterer erklärte: Admiral Cagni ist in Fiume einetroffen mit dem
Auftrag, den Kommandantend'Annunzio zu fragen, ob er gesonnensei, mit der Regierung zu verhandeln. Der Kommandantd'Annun-
zio hat geantwortet, daß er die gegenwärtige Regierung nicht an¬
erkennt und jede Verhandlung zurückweist.

Bern, 27. Sept. Laut Perseveranza hat Tittoni im Kronrat
erklärt, daß die Verbündeten das Recht Italiens auf Fiume aner¬kennen, aber das von Gabrieled'Annunzio eingeleitete Unterneh¬
men beendet sehen wollen, da eine weitere Duldung des Gewalt¬
streiches den Tschecho-Slowaken, Rumänen und Griechen den Vor¬
wand zur Nachahmung geben könnte.

Versailles, 27. Sept. Der Rat der Vertreter der fünf Groß¬
mächte hat heute vormittag beschlossen, durch Vermittlung des
Marschalls Fach der deutschen Regierung eine letzte Note zu über¬reichen, um die sofortige Räumung der baltischen Provinzen Li¬
tauen und Kurland durch die Truppen des Generals von der Goltz
zu verlangen. Wenn die deutsche Regierung dieser letzten Auf¬
forderung nicht Folge leiste, würden sofort Maßnahmen getroffenwerden, die besonders umfassen sollen1. die Einstellung jeder
Nahrungsmittelzufuhr und jeder Zufuhr von Rohmaterial nach
Deutschland, 2. den Abbruch aller Verhandlungen finanzieller Act,
die augenblicklich mit Deutschland gepflogen werden, besonders mit
Rücksicht aus Kreditbewilligung.

London, 29. Sept. Im Alter von 76 Jahren ist hier die einst¬
malige Gesangesgröße Adelina Patti gestorben.

Volksgenossen!
Skukkgarl, 28. Sept. Die durch Euer Vertrauen gewählten

Vertreter haben die Verfassung des Volksstaats Württemberg ver¬abschiedet.
Sie gewährt Euch die freiesten Rechte, sie soll aber auch die

Schutzwehr bilden unter der Ihr in Ordnung und Sicher¬heit Eurer Arbeit  für Weib und Kind nachgehen könnt.

Wollt Ihr sie den Versuchen auf Untergrabung oder Zertrüm¬
merung schutzlos aussetzen? Oder seid Ihr bereit, sie gemeinsam
mit der Regierung gegen jeden Angriff, zu schützen?

Dann folgt unserm Ruf und ttetet geschlossen ein
in die Einwohnerwehren!

Stuttgart,  den 27. Sept. 1919.
Staatsministerium.

Blos Vaumann Heymann Leipart
Liesching Lindemann.

Ausbruch des englischen Eisenbahnerstreiks.
Kopenhagen, 28. Sept. Die Verhandlungen zur Beilegung

des englischen.Eisenbahnerkonsliktes sind gescheitert. In Erwar¬
tung dieses Ausgangs hatte sich in den letzten Tagen der Reisen¬den eine Panik bemächtigt. Alle Züge waren übersüllt. Für
Fahrkarten wurden ungeheure Preise bezahlt. Die Strecke Lonl
don—Dover und zurück kostete 25 Pfund, London—Glasgow 150
Pfund. Eine Firma hat bereits einen Flugdienst für Reisende
eingerichtet.

London, 28. Sept. In London begann der Streik der Eisen¬
bahner um zehn Uhr nachts als die Weichenwärter und Signal¬
angestellten der großen westlichen Eisenbahnen die Arbeit nieder-
legten. Der Nordwestbahnhos von London und von Carlisie ist
geschlossen. Der Fernverkehr auf den großen nördlichen und mitt¬
leren Strecken ist eingestellt. Um Mitternacht verließen zahlreiche
Arbeiter den Corse-Bahnhof, das große Zentrum des Londoner
Nord-West-Eisenbahnnetzes, doch bleiben immer noch genug Ar¬
beiter, um den Dienst aufrecht zu erhalten. Um Mitternacht waren
die meisten Teile des Landes von dem Streik ernstlich betroffen.Am Streik beteiligen sich bis jetzt 500 000 Eisenbahnarbeiter,
so daß fast der ganze Eisenbahnbetrieb in England, Schottland,
Wales eingestellt ist. Bisher ist keine Aussicht auf Beilegung
des Konfliktes vorhanden. Die Mittel der Eisenbahner-Union be¬
laufen sich auf 1 Millionen Pfund Sterling und werden für
etwa vier Wochen ausreichen.

London. 27. Sept. Infolge des Streiks sind Kohlen, Gas und
Lebensmittel von neuem streng rationiert worden. Aus dem aus
London und von den Eisenbahnknotenpunkten in der Provinz vor¬
liegenden Nachrichten geht hervor, daß die Arbeit allgemein um
Mitternacht aufgehört hat. Die Abfahrt vieler gedrängt«oller
Züge, die von den Londoner Bahnhöfen nach dem Norden fahren
sollten, wurde gestern abend abgesagt.

Amsterdam, 28. Sept. In einem verspätet eingegang neu
Telegramm vom 26. September 1919 gibt der Londoner Korre¬
spondent des „Telegraaf" eine seiner pessimistische Silderung vonder infolge des Eisenbahnerstreiks zu erwartenden Lage. Er
schreibt, daß Motor-, Omnibus- und tSraßenbahnpersonal werde
sich wohl anschließen.

Rommen-Plakate
sind vorrätig in der

C. Meeh'schen Buch-rirckerei,
3uh . D . Strom.

Oberamt Neuenbürg.

Polizeistunde.
Durch Verfügung des Arbeitsministeriums vom 14. 4.

1919 (St . A. No . 84) ist mit Zustimmung des Ministeriums
des Innern die Polizeistunde in Wirtschaften und
dergl. für sämtliche Gemeinden des Landes auf abends
11 Uhr festgesetzt worden.

Das Oberamt ist ermächtigt, in dringenden Einzel¬
fällen Ausnahmen bis 11 - Uhr zu gestatten.

Die Ortspolizeibehörden und die Landjäger
werden erneut auf strenge Durchführung dieser Bestimmung
hingewiesen.

Den 24. Sept . 1919. Reg.-Ass. Rilling.
Geschäftsstelle des Kommunalverbandes Neuenbürg.

Futtermittel-Angebot.
Es werden den Bezirksgemeinden angeboten:

Epreumelasse . Preis circa 25 .— pro Ztr.
Getrocknete Zuckerrüben . . „ „ 70.— „ „ „
. (voller Zuckergehalt!)

Maisschrot für Pferde . . „ „ 85 .— „ „ „
Wickenschrot . . . . . . „ „ 48 .50 „ „ „
Heidemehltierkörpermelasse. „ „ 34 .— „ „ „

(für alle Tiere , besonders
für Schweine),

RaMuchenschrot . . „ 17^ - „ „ „Hülsenfrucht-Kleie, Preis noch unbekannt. -
Die Preise verstehen sich ab Neuenbürg.
Die Herren Ortsvvrsteher werden ersucht, die Bestellungen

ihrer Gemeinden auf die einzelueu Arten von Futtermitteln
unverzüglich und längstens bis 2. Oktober ds . Js . hierher
schriftlich anzuzeigen.

Bei der Bestellung ist die Zahl der in der Gemeinde
vorhandenen Pferde anzugebeu ; Bestellungen ohne diese
Angaben werden zurückgewiesen.

Von Gemeinden, die bis 2. Oktober ds . Js . keine
schriftlichen Bestellungen einreichen , wird angenommen,
daß sie verzichten und kann nachträglich keine Zuweisung
erfolgen.

Neuenburg, den 26. September 1919.
Geschäftsstelle des Kommunalverbaudes

i. V . Gührer.
Forstamt Langenbrand.

Sperrung der Teichelhangweges.
Von Mittwoch » den 1. Oktober ab ist der Teichel

Hangweg, Feldweg Nr . 8, durch die Abteilungen Teichelhang
und Schnaizrücken wegen der Bauarbeiten an dem Straßen¬
neubau Neuenbürg —Waldrennach für die Dauer von drei
Monaten für jeglichen Fuhrwerksverkehr gesperrt.

Oberamt Neuenbürg.
Auf die im Staatsanzeiger Nr . 216 erschienene Be¬

kanntmachung der Zentralstelle für die Landwirtschaft vom
22. Sept . 1919, betreffend die Aufnahme von Zöglingen in
die Weinbauschule in Weinsberg , wird hiemit hingewiesen.

Den 25 . Sept . 1919 . Bnllinger.

Oberamt Neuenbürg.
Volkszählung am8. Oktober 1919.

Die Gemeindebehörden werden auf die Verordnung
des Reichsministeriums vom 16. Juli 1919 (Reichsgesetzblatt
S . 652) und der hiezu erlassenen Verfügung des Ministe¬
riums des Innern vom 5. August 1914 (s. Staatsanzeiger
Nr . 176 vom 6. August 1919) zur sorgfältigen Beachtung
hingewiesen.

Den 29. Sept . 1919 . Reg .-Ass. Rilling.

Nutzholzverkauf des Grotzherzoglichen Forst¬
amtes Gernsbach (früher staatl. Forstamt Kaltenbronn
in Gernsbach) im Wege schriftlichen Angebots aus den
Domänenwaldungen 10, 28, 32, 49, 95 : 200 Forlenstämme
I.—V. Kl., 29 Forlenabschnitte ll .—Hl . Kl., 1451 Nadelholz¬
stämme!!.— VI.Kl.,365Nadelholzabschnitte1 .—III.Kl.zusammen
2871 Fm . Barzahlung innerhalb eines Monats ohne
Rabattbewillignng. Auszüge und Angebotsformulare unent¬
geltlich durch das Forstamt . Nähere Bedingungen und die
Anschläge liegen beim Forstamt auf. Die Einreichung eines
Angebots gilt als Annahme der Verkaufsbedingungen . Die
Angebote müssen verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zur Submisstonstagfahrt am Mittwoch,
den 15. Oktober 1919 vormittags 10 Uhr beim Großh.
Forstamt Gernsbach eingereicht sein. Das Holz wird vor¬
gezeigt von den Forstwarten Lauer in Dürreych, Rhein¬
schmidt in Brotenau und Schultheiß in Rombach.

Ansettigung mb Nmrrciteii
mPelzen jeder Art

nach neuester Mode.
Umforme« von getragenen

Herren- und Damerchirte«.
Rasche Bedienung. Solide Arbeit.

Zoh. Kressel, Pforzheim,
Genoffenfchastsstraße 11. Tel. 3175.

Geschäftsstelle des Kommunalverbandes Neueuvurg.
Fett-Versorgung.

Da die vorgesehene Belieferung des Kommunalverbands
mit Margarine infolge der ungenügenden Produktion der
Margarinefabriken , die mit Kohlenmangel begründet wird,
nicht voll erfolgen kann, wird für die Monate August und
September als teilweiser Ersatz auf den Kopf der Ver¬
sorgungsberechtigten je eine einmalige Sonderausgabe von
62,5 8 Butter gewährt . Die Abgabe hat in der - Weise
zu erfolgen, daß auf 2 Buttermarken je 125 § statt 62,5 8
abgegeben werden dürfen.

Die Belieferung der Gemeinden geschieht in folgender
Weise : Diejenigen Gemeinden, die durch den Kommunal¬
verband beliefert werden, erhalten von diesem für 2 Wochen
die doppelte Menge ; dasselbe erhalten die Gemeinden, welche
direkt von der Molkerei beliefert werden, von diesen Gemeinden,
welche sich mit Landbutter zu versorgen haben, erhalten die
Sonderzuweisung durch den Kommunalverband . Gemeinden,
die neben der Belieferung durch die Molkerei noch mit Land-
butter beliefert werden, erhalten die ganze Sonderzuweisung
durch die Molkerei.

Den 27. Sept . 1919 . Oberamtspfleger
Kubier.

Neuenbürg.

HothunS
(Leonberger) mit schwarzem
Kopf sonst gelbbraun hat sich
verlaufe « . Man bittet den¬
selben gegen gute Belohnung
abzugeben bei

Warmer « . Söhne.
Daselbst wird auch ein

fleißiger

Taglöhner
gesucht.

Für sofort gesucht eine ge¬
wandte, einfache

Zimmer-
Beschlietzerin.

Angeb. mit Zeugnisabschriften,
Bild, Altersang , und Gehalts¬
anspruch einsenden an

Herm. Pfaeffle,
Stuttgart, Hotel Viktoria.

i Neuenbürg.
^ Einige Meter lanuenes

Holz
kaust
Rudolf Müller , Bäckerei

Höfen a. Enz.
Alle Bekannten des Herrn

Eisenbahnassistent Friederich
erlauben wir uns anläßlich
dessen Versetzung nach Cann¬
statt für heute Montag abeuv
in die „Sonue " freundlich
einzuladen.

Seine Freunde.
Schömberg.

Zebreiblisek
und

sucht zu kaufe«
Guggenbühler.



-Ä.

Vtiläksä , den 27. September 1919.

5wtt jscls «' b680NÜ6I '6I1

In der Xlinilr in lübiugsn ist NN ibrem 49. OeburtstkiZe meine
liebe, g/ute b'rnu, die treue Blatter ibrer Kinder

IVIsi'iZ
geb . ZokmsIii ' iöM.

vneb innZem, mit grösster 6edu !d ertrnZenem I-eidev in die
ewige Heimat nbberuten vorden.

In tieker Iraner:

Der 6atte : Hvrmsiin Kit «.
Die 8öbne : liirrt und lkisrl.
Die loebter : Clvrtr » ä.

LeerdiZung: vienstaZ nacbmittnA 3 Ilkr.

Von Irsuerbesucken bittet man ^ bstanä nebmen ru vollen.

^ Calmbach , den 27. Sept. 1919.M ToTes-klnZSigs.
0 Tiefbetrübt teilen wir unseren Verwandten und
W Bekannten die schmerzliche Nachricht mit, daß unser
W lieber Gatte, Vater und Großvater

V Georg Blaich,
Holzmeister,

im Alter von nahezu 55 Jahren nach kurzem,
schweren Leiden heimgegangen ist.

In tiefem Leid:
Die Gattin: Marie Blaich, geb. Klumpp.
Die Kinder: Anna Kiefer, geb. Blaich, mit Gatte

Gottlob Kiefer.
Else, Maria und Enkelkind Fritzle.'

Beerdigung Dienstag nachmittag2 Uhr.

V

F
G

Dobel , 28. Sept. 1919.

vanklagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben Gatten, unseres
guten treubesorgten Vaters

Wrich Wilhelm Keller,
für den erhebenden Gesang des Schülerchors und
allen denen, die ihn zur letzten Ruhestätte be¬
gleiteten, sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus.

Fron Katharine Keller
mit ihren 5 Kindern.

M

Ein gutes Buch von
Käthe SturmfelS,
gleich nützlich zu lesen

so» Jungfrau und Jüngling, Weib oder Mann. ^ Bereits 40000
Bücher erkauft . Preis M 2,70 portofrei gegen Boreinsendung
»der unter Nach»,durch Kosmos-Bersaud,Feuerbacĥ (Württ.)

Dreschmaschinen, Pntzmühlen,
Schrotmühlen,

nnlchwirtschastliche Maschinen
und Geräte,

FnUerschnridmaschinen und
Transmissionen

empfiehlt

Gg. Mackenhuth,
MaichinLN - WerkitättL , Lalw.

Lager und Verkaufsräume in der Biergafse.

müssen Sie Ihre

senden und erhalten Sie die

HWn Preise
vom Marder bis zum Hirsch.
Ankauf v . Rehgemeihen.

Gerben von Fellen.
E. Maischhofer.

moderne Tieravsstopferei,
Pforzheim »Lindenst. 52.

Telefon 1501.

Vokili lnöicIlMillM 8odii?l

NekormpLÜLKoLlow VraUs-
dotw(VürtrellibZ.). Oirelcce

« » » » » » »IW » » » » » «

auf Doubl « - Ohrringe
können beständig beschäftigt
werden.
, Angebote unter Nr. 23 an

die Enztälergeschäftsstelleer¬
beten.

N e uenbürg.
Habe sechs

zu verkaufen.
Ernst Ochner jun.

versendet zu billigsten Preisen.
Garantie für lebende Ankunft.
Preisliste gratis.
Geflügelhos Mma.D.

Telephon 180.

Bei Kropf, Mm Hals
usw. hat sich bestens bewährt
Apotheker Raithel-
huber's Kropfgeist.

Viele Nachbestellungen!
Zahlreiche Dankschreiben!

Flasche 3,50°̂ , b. 3 Fl.frankoI
Allein durch Hofapotheke

Hechingen , Hohenzollern.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Sitzungd.Gemeind«»«;
am Dienstag, 30. Sept . 1919,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

1.  Rechtssache Hiller —Non-
»ast wegen Eigentumsstör-

. ung.
2. Verteilung der freigewor¬

denen Bürgergrundstücke,
3. Erledigung laufender An¬

gelegenheiten,
4. 1. Beratung des Voran¬

anschlags der Stadtflege
für 1919.

Den 27. Sept. 1919.
Stadtschultheißenamt.

Knödel.
Neue «bürg.

Ein fleißiges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren wird
gesucht.

Frau Gollmer,
Schlauchweberei.

Dienstmädchen -Gesuch.
Fleißiges, evangl. religiös

gesinntesÜlSSchsn
welchem familiäre Behandlung
zugesichert ist, auf sofort oder
später gesucht.
Frau Oberrevisor Brunner,
Karlsruhe, Nockstr. 9, 1. St.

Selbständiges

Hackebeil
nicht unter 20 Jahren, das
pünktlich und flink ist, Kinder¬
fräulein vorhanden, aufl.  Okt.
oder später gesucht. Angebote
mit Zeugnissen an

Frau Klara Rieger,
Reutlingen, Karlstr. 25.

Mädchen
nicht unter 18 Jahren, das
schon gedient hat und in
Gartenarbeit erfahren ist, sofort
in Arzthaushalt gesucht. An¬
gebote mit Lohnansprüchen usw.
an Frau Dr. Rose»

Blumberg-Baden.

Höfen a. Enz.

Almillhch-
Vkckllj

am Freitag , den 3. Oktober ds 3s ..
vormittags 11 Uhr»

kommen auf dem Rathaus im schriftlichen Aufstreich
aus dem Gemeindewald DistriktI Abt. Eichwald und Di¬
strikt II Abt. Beckenarterteich zum Verkauf:
25k Stück Tannen 1.—4. Klaffe mit 376,02 W.

Die verschlossenen vom Bieter Unterzeichneten, in ganze»
und Zehntelsprozenten ausgedrückten Angebote mit der Auf¬
schrift„Angebot auf Stammholz" wollen spätestens zu oben
genannter Stunde dem Schultheißenamt übergeben werden.

Der alsbald auf dem Rathause erfolgenden Eröffnung
der Angebote können die Bieter anwohnen.

Klasseneinteilungund Taxpreise von 1919. Der Aus¬
schuß ist zu 100 Proz. der Taxpreise berechnet.

Den 26. September 1919.
Schultheiß Feldweg.

Lieden zell.  ^

Versteigerung.
Wir verkaufen am Donnerstag , den 2. Oktober,

uaibmittaas 1 Uür.
^ 4 Türlessäsfer . 500- 700 Ltr., 1 kl . Faß . 200 Lk„

2 Stück 40 Liter, 1 Wafchmange , 1 Ziukbade,
wauue , 1 Regulierofen , 1 Werkstattofen »ältere
Porzellanteller.

Gebr . Emmendörfer zum„Ochsen".

nacii neuesten ctnken ö-lodekormen,
erstklassige tsäellose ^ uskütirung.
:: Livkvi 'Lvtt 8 V»x «. ::

IZscliseftkl-fut-fisbrik,
westl . K3.r!-kri6 <dricii-8ti '3.886 53.

- - relekon 3317. --

Arnbach.

Schuhwaran
aller Art kaufen Sie vorteilhaft bei

E . Hermann.
Braves, fleißiges

MSSchen
für alle vorkommenden Arbeiten
in kleinen Haushalt per 1. Okt.
gesucht.
Frau Ratzel , Karlsruhei. B.

Vinzentiusstraße 8.

MW«gesucht.
Suche ein Mädchen, das

dem gesamten Haushalt vor¬
stehen kann. Alter nicht unter
20 Jahren. Eintritt Mitte Okt.

Frau Fabrikant Fuchs,
Ditzingen—Stuttgart.

Baubund-Möbel
vereinigen sämtliche Vorzüge
in sich, die der Käufer heute
:: an Möbel stellen muß. ::

Günstige Zahlungsbedingungen.
Mff " Besichtigung 10—12 und 2—5 Uhr. "WW

I Verkaufsstelle Pforzheim,
Z Gewerbeschule, Emma Jägerstraße Nr. 21.

Tüchtige Kezirksvertreter
für meine hervorragendbillige «nd gute SchuhereU
„Phillo " — Wachswareu. a. Artikel

bei hohem Verdienst gesucht.
Muster gegen Einsendung von Mk. 1.50.

Fr . Philipp Schlenker , chem. Fabrik,
Schwenningen a. N., Tel. 254.

das schon gedient hat, bei
hohem Lohn aufs Land in
kleineren Haushalt sofort ge¬
sucht.

Frau L. Ostertag»
Md'ssingen (Württ.)

Zwei anständige, solideMädchen
für Haus und Küche gesucht.

Herm. Pfaeffle,
Stuttgart, Hotel Viktoria.

Wer tauscht
einen guterhalt . Kinder¬
schirm gegen ei-nen eben¬
solchen Herrenschirm um?

Zu erfragen in der Enz-
tälerqeschäftsstelle.

InWlMzerketteii
in Doubl«

werde« in großen Partien aus
dem Hause gegen gute Bezah¬
lung zum Machen gegeben.
Stockerl L Co.»Pforzheim,

Kaiser Friedrichstr. 10.

werden lebendig od. geschlachtet
jedes Quantum zu den höchsten
Preisen fortwährend angekaust
bei
Aug . Theurer , Metzgerm.
Pforzheim,Kronprinzenstr.16.

Anker-und
Panzerkette«

in Doublö
werden dauernd aus dem Haust
in großen Partien gegen best
Bezahlung zum Löten gegeben.
Stockerl L Co.. Pforzheia

Kaiser Friedrichstr. 10.

Amtliche Kurse

5
4
3V-
4
4

Proz . Kriegsanleihe . .
„ Bad . Eisenb . Anl.

do . conv.

Württemberger
Devise Schweiz

Holland

77 Allgem . El . Akt.
91 Paketfahrt „ .

Nordd . Lloyd Akt.91 ,,
Phönix Akt.

78 Bad . Anilin u . Soda Akt.
89 Deutsche Kali -Akt.

21»
ll4^
117'-'
ISS'-'
427
212

100 Francs
100 Gulden

^ 417-/2
^ 865
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